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Schüler laufen für krebskranke Kinder

Aktion an der Alexander-von-Humboldt-Schule: Jugendliche spenden 2050 Euro

NEUMÜNSTER Die Urkunde, die
alle Schüler der Alexander-

von-Humboldt-Schule für die

Teilnahme an ihrem traditio

nellen Stundenlauf erhalten,
war den Jugendlichen der
Klasse 9c schlichtweg zu we
nig. Sie verwandelten das
Sportevent deshalb kurzer
hand in einen Spendenlauf
und übergaben 2050 Euro an

den Förderkreis krebskranker

Kinder und Jugendlicher Kiel
Doch Carsten Dietz, stell

vertretender Vorsitzender des

Vereins, und Sozialpädagogin
Regine Affeldt kamen nicht
nur zur symbolischen Scheck
übergabe nach Einfeld, son
dern nutzten ihren Besuch

auch dazu, um über die Arbeit
des Vereins zu informieren.

„Es ist natürlich eine sehr ern
ste Angelegenheit, aber wir
können auch lachen", sagte
Dietz, denn die positiv emo
tionale Unterstützung gehört
neben der medizinischen Ver

sorgung, die durch das Uni
versitätsklinikum Kiel über

nommen wird, zu den Haupt
aufgaben des überwiegend
ehrenamtlich geleiteten Ver-
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Regina Affeldt (v.l.) und Carsten Dietz vom Förderkreis krebskranker Kinder und Jugendlicher Kiel,
Klassenlehrer Andreas Marquardt und die Klassensprecher Mika Kabon und Maria Siebken freuen
sich über die erlaufene Summe. Foto:Aiexander-von-Humboidt-schuie

eins. Hier geht es vor allem
um die Beratung, die pädago
gische und psychologische
Betreuung der Betroffenen
und ihrer Angehörigen sowie
um die Nachsorge: „Früher
haben nur 20 Prozent der
Kinder und Jugendlichen
eine Krebserkrankung über
lebt, heute sind es 80 Pro
zent."

Aber auch für ganz konkre
te Hilfen wie die kostenlose
Unterbringung der Eltern
während der stationären Be
handlung ihres Kindes oder
individuell abgestimmte Be
wegungsangebote sorgt der
Verein. Damit passt er per
fekt in die Idee der 9c von
Klassenlehrer Andreas Mar
quardt, die das erlaufene
Geld unbedingt lokal und fgr
Kinder spenden wollte. Kon
kret werden nun unter ande
rem Bastelmaterialien für die
Vorweihnachtszeit und auch
Spielzeug für Kleinstkinder -
der jüngste Patient ist noch
nicht einmal ein Jahr alt - ge
kauft. mor


